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Tübingen, 05.03.2024 
 
 
Beitritt zum Bündnis für Demokratie und Menschenrechte im Landkreis 
Tübingen 
 
Interfraktioneller Antrag: 
Die Stadt Tübingen tritt dem Bündnis für Demokratie und Menschenrechte im 
Landkreis Tübingen bei.  
 
Begründung: 
Die Aufdeckung von Plänen rechtsradikaler Kreise, Millionen von Menschen, 
insbesondere mit Einwanderungsgeschichte, aus Deutschland zu vertreiben, war ein 
Weckruf für Viele. Die Veröffentlichungen des Recherchenetzwerks „Correctiv“ haben 
für alle sichtbar gemacht, dass rechtsextremistische und menschenfeindliche 
Bestrebungen eine Bedrohung für die Menschen in unserem Land, unsere 
Demokratie und den gesellschaftlichen Zusammenhalt sind. Im Landkreis Tübingen 
hat sich daraufhin ein breites, überparteiliches und zivilgesellschaftliches Bündnis für 
Demokratie und Menschenrechte gegründet. Nach einem Auftakttreffen haben sich 
zwischenzeitlich über 60 Organisationen, Initiativen, Kirchen, Verbände, kommunale 
Amtsträgerinnen und Amtsträger sowie Vereine und Parteien dem Bündnis 
angeschlossen. Die Mitglieder des Bündnisses haben eine gemeinsame Erklärung 
verabschiedet (siehe Anhang). Weitere demokratische Akteure sind herzlich 
eingeladen sich dem Bündnis anzuschließen.  
 
Während die anderen beiden grossen Kreisstädte Rottenburg und Mössingen durch 
ihre Oberbürgermeister und Bürgermeister weitere grosse Kreisgemeinden wie 
Ammerbuch, Kusterdingen, Dußlingen, Nehren und Dettenhausen jeweils durch ihre 
Bürgermeister bzw. -meisterin im Bündnis vertreten sind, klafft bei der Stadt 
Tübingen eine Leerstelle, die es zu korrigieren gilt. 
 
 
Für AL/Grüne                            Asli Kücük/Annette Schmidt 
Für die SPD-Fraktion      Dr. Martin Sökler 
Für die Tübinger Liste              Thomas Unger 
Für die CDU                               Prof. Dr. Ulrike Ernemann 
Für die Linke                             Gerlinde Strasdeit 
Für „Die Fraktion“  David Hildner 
Für die FDP                               Anne Kreim 
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